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«Herrjeh, was gibt es über das Geliert zu
berichten?» wurden wir gefragt als wir
beschlossen, das vorliegende Heft dem
Viertel zwischen Aeschenplatz und Breite
zu widmen. Gesichtslos sei die Gegend,
sagte man uns, ohne eigentliches
Zentrum, vornehm zurückgezogen halt. Als
im 19. Jahrhundert die Stadtmauern
fielen, zogen die Reichen, die bis anhin in
der St. Alban Vorstadt lebten, hinaus und
bauten sich vor den ehemaligen Toren ihre

grossbürgerlichen Villen. Sie kultivierten

das Dalbanesisch, das «scheene Ba-
seldytsch», das auch als Soziolekt gesehen

werden kann, weil die alteingesessene
Ober- und Mittelschicht sich gegenüber

den Zuwanderern von Badensern
und Ostschweizern, die in Basel Arbeit
suchten, abgrenzen und ihre Identität
bewahren wollte.

Es passt, dass das Wirtschaftsgymna-
sium und die Wirtschaftsmittelschule im
Geliert, wo ganze Dynastien erfolgreicher
Kaufmannsfamilien leben, beheimatet
sind. Was lag näher, als den Rektor, der
verantwortlich ist für die Ausbildung der
künftigen kaufmännischen Elite, zum
Gespräch zu bitten. Lesen Sie dazu das

Interview mit Roman Geeser.

Natürlich haben wir uns auch mit
der Quartiergeschichte befasst.
Beispielsweise mit dem Galgenhügel, wo
man, zum Missvergnügen der Mönche
von St. Alban, denen die räumliche
Nähe des Richtplatzes genierlich war,
jene armen Schelme aufknüpfte, die der
Basler Justiz in die Hände fielen.
Geschichte hat das Geliert aber auch in
neuerer Zeit geschrieben. Beispielsweise

jene skurrile Begebenheit um den
Maler Max Kämpf und den Schnauz des

sowjetischen Diktators Stalin, von der
wii berichten.

Es stimmt: Was dem Geliert fehlt, ist
ein Quartierzentrum. Vielleicht ändert
sich das mit der Neugestaltung des Karl
Barth-Platzes, der diese Funktion
übernehmen soll. Unser Gastautor, Andre
Frauchiger, berichtet über die
entsprechenden Pläne des Baudepartementes.
Und wie immer runden die Beiträge
unserer Kolumnisten, Carl Miville-Seiler
und Rheinhardt Stumm, das Heft ab.

Wir wünschen Ihnen nicht nur eine
vergnügliche und spannende Lektüre
sondern auch ein fröhliches Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr.

Herzlichst
Ihre Akzent Redaktion
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